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Intelligenz-Platt 


Dezirk der Königlichen Negierung zu Danzig. 


— * 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


No. 191. 18455, 


Montag, den 18. Auguſt. a 


Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 15. und 16. Auguſt. ä 
To er König! Hannöverſche Conſul Herr Geisler, Frau Dr. Redlich nebſt Fräulein 
berg, Her demel, der König! Mititait-OherProdiger Herr Co ſentius. 45 Köntas⸗ 
Nan, Mee amath Geraſch aus Gumbinnen, Herr Kau mann Reimers aus 
an ga, Herr Mechauikus Martens, Herr Geh. Sectetair Stern aus Berlin, Herr 
1 erdigt⸗Amts⸗Candiset Kiſſuth aus Culm, Herr Oekonom Sommerey aus Glitleh⸗ 
Kar log. im Hotel de Berlin. Herr Dr. J. Lazerus aus Hamburg, die Herren 
aufleute B. Elten aus Königsberg, E. Leiſſer, Th. Schreyer aus Stettin, F. Hill⸗ 
2 zn aus Seibnitz, C. Bang aus Rheydt, die Herren Güterbefiger Gebrüder C. u. 
Guben a aus Dorpat, log. im Engliſchen Haufe. Herr Gutsbeſitzer Stein aus 
Herr Li 9 Schauſpielerin A. Bree aus Königsberg, log. im Deutſchen Haufe. 
Str aßbur + v. Przyborowski aus Berlin, die Herren Kaufleute Dopattka aus 
v. Jeſie 11 mort aus Putzig, die Herren Gutsbeſitzer v. Klinski aus Rübenhoff, 
00 ve 5 aus Klukowahutta, log. im Hotel d'Oliva. Herr Gutsbeſitzer v. Tu⸗ 
oda nebſt Fräulein Schweſter aus Bietowo, Fräulein C. und W. Abokowsky 

aus Königsberg, log. im Hotel de Thorn. 


— 
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kannt mach un g. 


i Be 
= Die Frau Wilhelmine Henriette Böttcher geb. Partikel hat dato nach er- 


teichter Großjährigkeit erklärt, auch fe in mit i { 
h keit 5 rnerhin mit ihrem Ehemanne, Bauer Michael 
Böttcher in Demlin, in ei e leben zu wollen. 8 
Schoͤneck, den 1. Auguſt 1845. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


RR 


„ AVERTISSEMENT. 
2. Es wird von uns beabſichtigt, die Lieferung des Bedürfniſſes für die Kö⸗ 
niglichen Truppentheile der Hochlöblichen Aten Divifion bei den bevorſtehenden 
Herbſt⸗Uebungen N ö 
I) an Hafer, eventualiter die Abfuhr deſſelben aus dem hieſigen Königlichen 
Militair⸗Magazin in die betreffenden Mans vre⸗Magazine, 
2) an Heu und Fourage⸗Stroh, ſo wie an Bivouaks⸗Holz und Bivouaks⸗Stroh 
und Vorſpann⸗Wagen, r 
5 Wege des öffentlichen Mindeſtgebots an einen geeigneten Unternehmer zu ver⸗ 
ingen, 5 
Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin zum Mittwoch, den 20. Auguſt 
d. J., Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchäftslocale Kielgraben No. 12. anberaumt, 
zu welchem cautionsfähige Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die näheren Bedingungen für dieſes Lieferungs⸗Geſchäft in den Dienſtſtun⸗ 
den in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden können. . 
Danzig, den 14. Auguſt 1845. 
i Königl. Proviant⸗ Amt. 


Fü ae 2 
3. „Statt befonderer Meldung.« Heute Morgens 6 Uhr wurde meine liebe 
Frau Maria geb. Döring, von einem Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, am 16. Auguſt 1845. . Bonk, Lehrer. 


Todes fälle. ö 

4. Den heute Morgen 915 Uhr an den Folgen des Scharlachfiebers erfolgten 
ſchnellen Tod ihres innigſt geliebten jüngften Sohnes Eduard Theodor, in einem 
Alter von 10 Monaten und 18 Tagen, zeigen mit betrübten Herzen an 

Danzig, den 16. Auguſt 1845. A. C. Fiſchbeck nebſt Frau. 
5. Das heute Abends 1014 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden unſeres gelieb⸗ 
ten Vaters, Schwieger und Großvaters, des penſ. Königl. Magazin-Auffehers, Jo⸗ 
hann Szefraniski, Ritter des eiſernen Kreuzes, im 68ſten Lebensjahre an Entkräf⸗ 
tung, zeigen tbeilnehmenden Freunden und Bekannten tief betrübt ergebenſt an 8 

Lange fuhr, den 15. Auguſt 1845. die Hinterbliebenen. 


any 


“ r u 
4. Here großes Garten⸗Concert und Illumination 


im Hotel Prinz von Preuſſen. 


7. Heute Montag, Concert in der Sonne am Jakobshor. . 


3. Dienſtag, d. 19. d. M., Concert a. d. Weſterplate 
EN > Mer eine herrſchaftliche Wohnung, enthaltend 7 bis 8 Zimmer, 
8 Küche, Keller und ſonſtige Bequemlichkeiten zu Michaeli vermiethe. 

will, wird erſucht, es dem Königl. Intelligenz⸗Comtoir unter der Adreſſe A, B. mit 


der Angabe der Miethe mitzutheilen. 


* 
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FP 
10. da der billige Allsverkauf aur noch bis Dienſtag Z 
Abend den 19. währt, ſo weiden die noch vortäthigen 
Leinenwaaren, 

um die Auctionskoſten zu erſparen, zu den alen iedrigſten 
Preiſen verkauft, als: ſchwere S br. körnige Weißgarn⸗ Creas⸗ 
und Hollaͤndiſche Leinen das Stück à 60 Berl. Ell. von 7 Nil. an, 

| Damaſt 2 Tafelgedecke mit 6, 12, 18 — 24 Servietten 
von 22 Rtl. an bis 15 Rtl. N 

1 Dreil-Gederfe mi 6 und 12 Serbietten von 14 Rtl. an, 5 
Ellen longe Tafeltuͤcher 12 Rtl. Weiße und bunte Damaſt⸗ 
Tiſchtuͤcher a 20 Sgr., Handtuͤcher von 14 Sgr. an. Weiße 
Taſchentuͤcher, Kaffee- und There = Servietten 
Bettdrillich um Federleinen. | er 


„Auch find noch eine Parthie eigen gemachte Drell⸗ und Damaft + Ta: 
fe’ Gebete yon vorzüglicher Güte vorhanden. f i 


SNB. Bei Einkaͤufen von 20 Rtl. wird 1 Otzd. feine 
f Damenſtruͤmpfe als Rabatt gegeben ; 
„Das Verkaufs Local iſt Langgaſſe 
410, bei Herrn Kaufmann Baum, 
dem Rathhauſe gegenüber. | 

“ H. Waldenberg aus Berlin. 
6 200999999797 
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DDD ⁰ονο 6m 
11, Zwei Thaler Belohnung 


prcpten cdeger einer abhänden gekommenen ſilbernen Eigartendoſe mit einge⸗ 
RR chineſiſchen Figuren. Vor dem Ankaufe wud gewarnt. Meldungen werden 
1. iel de St. Petersburg erbeten. 3 
a ‚Eine Dame, die den Unterricht mehrerer Kinder in der Muſik, namentlich 
— dend erſpiel und Singen, zu übernehmen im Stande iſt, findet ein Engagement 
gaſſe 5 Lande, in der Nähe Danzigs. Das Nähere hierüber erfährt man Jopen⸗ 
eo. 609., 2 Treppen hoch. a) 
> 8 1 


C alle die noch vorräthigen guten und reellen Leinenwaaren 75 


es, Tiſchſervietten, Handtücher, Taſchentuͤcher, & 
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FCC 
25. > 


4 1 W Nur bis morgen Abend. ZI & 
15 Um Fracht und 5 zu erſparen 5 
1 werden im Hotel de Leipzig am Langenmarkt x 
E zu den Allernicdrigtten Preiſen verkauft, as: Hollaͤn⸗ & 
diſche, Brabanter und Bielefelder Leinwand, # 
5 in ganzen und halben Stücken, Tafel⸗ Gedecke; in Damaſt U. 95 
1 Drell son 6 bis 24 Servietten, Tiſchtuͤcher v. 2, 215 und 5 Ell. x 


LS 


75 Bettzeuge in allen Sorten, bunte Decken, und wird 5 
4 zu jedem Preiſe an 25 


Frenckel & Sohn. € 
Be FP 1 85 eK RRRAR IL IF DEE 
14. Ein durch vieljährige Praxis in allen Branchen der Landwirthſchaft routi⸗ 
nirter militairfreier Oeconom, welcher den höheren Anforderungen neuerer Zeit zu 
entſprechen im Staade iſt, ſucht vom 1. October a. e. auf größeren Beſitzungen 
ein anderweitiges Placement als Wirthſchafts⸗Inſpector. Gefälligen Anfragen wird 
bei Ertheilung alles Näheren Löbenichtſche Langgaſſe No. 18, Königsberg sub A. Z. 


128K 2 85 ſehen. 
Montag, den 1. September, gedenkt den Confirmanden⸗Unterricht zu 
beawo Hepner, Diakon zu St. Johann. 


165 Um Beachtung wird gebeten. 


Neben meinem Materialgeſchäft, Deſtillation, Liqueur⸗ und Rum⸗Fabrik werde 
ich, den Wünſchen mehrerer Geſchäftsfreunde entgegenkommend, und da ein Holz⸗ 
Mäkler ſchon ſeit einigen Jahren am hieſigen Orte fehlt, mich von jetzt ab auch 
dieſem Geſchäfte widmen, und bin, da es mir nicht an Connexionen mangelt, im 
Stande, alle mir werdenden Aufträge, um die recht zahlreich bitte, prompt und 
reell auszuführen. Gleichzeitig habe ich auch ein Speditionsgeſchäft, ſo wie ein 
Erkundigungs⸗Bureau für Haus officianten übernommen, und 1 mir auch in die⸗ 
ſer Branche Vertrauen und Zuſpruch Zu fchenfen und mich auch hierin mit recht 
vielen Aufträgen beehren zu wollen. In allen Branchen meine ıefp. Gefhäftefreugße 
zufrieden zu ſtellen, wird mein unabläſſiges Streben fein. 

Mewe, den 12. Auguſt 1845. 

H. Donath. 
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wand ſo wie 16 Gedecke fol 


um die Auctions⸗Koſten zu erſparen, 


und um ganz geräumt zu haben, 


bis Dienſtag Abend und nicht länger | 
für jeden Preis 5 
| © 


S 


ee 1 
Fern 
RER: 


feertgegeben werden. 


M. Behrens. 


RAS e 
== Asphalt-Seysse 
Da die mit diesem Materjal bisher hier und in der Umgegend gefertig- 
ten Arbeiten als sehr zweckmässig befunden sind, empfehle ich dasselbe den 
Herren Bau- Unternehmern zur Bedeckung von flachen Dächern, Küchen, 
Vorhäusern, Hofplätzen, Stallungen, Kellergewölben, Trottoirs u. dgl. Die- 


- fahr, 


Gefällige, Aufträge führe ich aufs prompteste und billigste aus. 
8 A. Wendt, 
19 a Re Jopengasse No. 742. 
„% Ein junges gebildetes Mädchen, welches in allen weiblichen Arbeiten geübt 
ft, wünſcht in der Woche mehrere Tage beſchäftigt zu ſein. Wo? erfährt man am 
Fiſcherthor No. 136. a 
20 Ein vorzügliches Mühlen⸗Grundſtück, ganz in der Nähe von Danzig bele⸗ 


gen, ſteht, eingetretener Familien⸗Verhältniſſe wegen, ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie No. 450. 3 


1 


2 f 2 = NIE — 


1 
21. Brockhaus Conversations-Lexikon. gte Aufl, 12 Bde. Hlbfrbd. für 
12 Thlr. — Antiquarische Blätter No. 1. u. 2. gratis zu baben in der An- 
tiquariats-Buchhandlung von Theodor Bertling, Heil. Geistgasse No. 1000. 


22. Eine im Putzgeſchäft geübte Dame findet ſogleich als Directrice nach aus⸗ 
wärtig ein Engagement. Näheres Fraueng. 896. in den Stunden von 12 — 2. 
23: Ein Mädchen das vertraut mit dem Ladengeſchäft iſt und Deugniffe feiner 


ordentlichen Führung aufzuweiſen hat, findet eine annehmbare Stelle bei 
J. J. Borowski am Holzmarkt No. 299. 


24. Ein Mädchen von anftändiger Familie ſucht eine Stelle als Geſellſchaf⸗ 
tterin oder in einem feinen Laden, auch zur Hilfe in einer Wirthſchaft. Das Nähere ; 
; 8 Geiſtgaſſe No. 762. - 7 
2 -u9GorJar ne nvorngz⸗sBungteiuneſß un ger agnıdqupg aun aummauny 4 
, N 
26. Langemarkt 446 sind Wohnungen, so wie auch ein groszer Keller h 
zum October zu vermiethen. 
33; Zweit. Damm, 1290. iſt eine Oberwohnung, beſtehend aus 1 Stube nach 


vorne, Kammerchen, Küche, Boden, Umſtände halber billig zu verm. Näh. daſelbſt. 
28. Häkergaſſe No. 1437. werden 6 decorirte Stuben nebſt Küche, Boden und 
Bequemlichkeit zum 1. October getheilt nachgewieſen. 


BROS oder 4 Zimmer und Kammer, Küche, Speifefammer u. ſ. w. find Lan⸗ 
8 genmarks z. v. Das Näh. ebendaſelbſt No. 445. auf dem Hofe. 
0 N 30. Schmiedegaſſe am Holzmarkt No. 295. find 2 Zimmer mit Meubeln an 


einzelne Perſonen ſogleich zu vermiethen. 
3 Heil. Geiſtgaſſe 782. iſt 1 meubl. Zimmer nebſt Kab. ſofoit zu vermiethen. 


g 32. Langgarten 200. iſt eine Obergelegenheit zu vermiethen. 
1 38. In dem neuerbauten Haufe Schmiedegaſſe find elegante Zimmer an ein⸗ 
Br zelne Herren zu vermiethen. Zu erfragen Holzmarkt No. 297. 
34. Hundegaſſe 328. iſt die Saal⸗Etage, beſt. aus 2 heizb. Zimmern nebſt 
Schlafkabinet, Küche, Keller u. lauf. Waſſer a. d. Hof, ran zu v. Näh. daſelbſt. 
35. Holzgaſſe ſ. 2 Wohngelegenheiten zu verm. Näheres vorſt. Graben 2057. 
36. Ein Haus mit 4 heizb. Zimmern, Keller u. Hof iſt zu v. Fleiſcherg. 58. 
6 = Ah Se a net n. 
5 3. Mittwoch den 20. Auguſt d. J. von 9 Uhr 
r Morgens ab, werde ich im Haufe, Breitegaſſe No. 1213.7 das daſelbſt während 


des diesjährigen Dominiksmarktes ausgeſtellt geweſene Meubles⸗Magazin des Herrn 

Jacob Plock aus Poſen, im Wege der Auction oͤffentlich verkaufen. — Kaufluflige 

werden zur Wahrnehmung dieſes Termines zahlreich eingeladen und denſelben be⸗ 
merkt, daß dieſes Magazin noch eine reichhaltige Auswahl aller Meubles enthält, 

Herr Plock aber, der unſern Platz nicht mehr mit ſeinem Fabrikate beſuchen wird, | 

und feinen Wanren-Vorrath‘ ſelbſt unter den ungünftigften Umſtänden zu räumen 5 

geſonnen iſt, ſo wohlfeile Verkaufspreiſe geſtellt hat, daß auch dieſe Gelegenheit 

als eine günſtige, dem geehrten Publikum zur Anſchaffung eines Mebiliars em- 

pfohlen werden kann. J. T. Engelhard, Auctionator. u 
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36. Auction mit neuen Mobilien, 
Trümeaur und Spiegeln aller Art wird im Auctions⸗Locale, Holzgaſſe No. 30., am 
Dienſtag, den 19. Aug uſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, 
ſtattfinden. Die zu licitirenden Gegenſtände gehören dem Magazin des Herrn 
Danziger an und werden, mit Bezugnahme auf die Annonce in No. 188. und 189. 
d. Blätter, dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. a 

. J. T. Engelhard, Auctionator. 

99. Donnerſtag, den 21. Auguſt c., ſollen in dem am Heil. Geiſtthor sub No. 
953. gelegenen Hauſe auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 
Silberne Löffel, 1 Suhler Doppeltgewehr, 2 Sophas, 1 Schreibſekretair, meh⸗ 
tere Schränke, Tiſche, Stühle, Spiegel, Kommoden, Bettgeſtelle p. p., Betten, 
eib⸗ und Bettwäſche, Tiſchzeug, Männer und Frauen⸗Kleidungsſtücke, Fayance, 
Gläſer, etwas Kupfer und Zinn und mehreres auderes Küchengeräth. SE 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


zer © 
o. Sieben neue Kachelofen 
werde ich Donnerſtag, den 21. Auguſt e., Nachmittags 3 Uhr, a tout prix auf 
dem Hofe des am Buttermarkt sub No. 2094. gelegenen Grundſtücks öffentlich ver⸗ 
eigern, wozu Kaufluſtige einlade. 8 5 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


i Sachen zu verkaufen in Danzig. 

BE Mobilia oder bewegliche Sachen. 

11. A. Kreiſel aus Koͤnigsberg 

empfiehlt ſich mit einer Auswahl von Serpentin⸗Steinwaaren, als: Wärmſteine, 

Reibſchalen, Schreibzeuge, Leuchter, Dominoſpiele, Farbenreiber, verſchiedene Sorten 

Würfel, ſowie auch eine bedeutende Auswahl Schleifſteine und dgl. m. Artikel. 
Sein Stand iſt in den Langenbuden, der Jude der Neuſilberwaaren gegenüber. 

42. Am vorſt. Graben No. 2050. ſind einige Kleidungsſtücke, Betten und 

Geſtel mit weißen Gardienen und anderes Hausgeräth zu verkaufen und dazu ein 

Termin Mittwoch, den 20. Auguſt, früh um 9 Uhr, angeſetzt. =. 


f Er z — 2 
a Neue Bettfedern und Flock⸗Dannen erhalt 
man in gr. Auswahl bill. Scheibenxitterg. 1258. 
44. Seidene Geldbörfen , 10 Sen, mir Perlen geſtickt 123 Sgt., 
Hanfbörſen 74 Sgr. empfing und empfiehlt Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 


2. Haar⸗Oele, Bartwachs u. Pomade in Gläſern, Haar-, Kopfe u. Kleider ⸗ 
Bürſten, Zeichnen⸗Etuis mit 5 Zeichnungen 14 Sgr., fo wie leinene, halbleinene 


Bänder und Plattſchnüre, Haken und Oeſen, engl. Strickbaumwolle, 


— ä — 


nichtiges Pfund, engl. Nähbaumwolle, empfing neuerdings und empfiehlt 


Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 


— 4500 — 


46. Um mit den noch vorräthigen Se als: Borduͤren⸗, 
ital. um genaͤhte Strohhuͤte, Sonnenſchirme an Knik⸗ 
ker, Baräége⸗Umſchlagetuͤcher x. zu räumen, verkaufe ich ſolche 


bedeutend unter dem Einfaufspreife. Auguſt Weinlig, 
Stand unter den Langenbuden, 
Ecke des zweiten Einganges. 


47. Thee, eine ſehr beliebte Sorte in chineſiſcher Original-Packung, das Pack 


a 71 Sgr., fo wie Nürnberger Lebkuchen empf. Kupfer, Breitgaſſe No. 1227. 


48. 4 Dutzend alte, jedoch noch gut erhaltene Stühle, welche ſich für ein 
Gaſthaus ſehr gut eignen, nebſt 1 Dutzend Spiegel-Blaker find billig zu verkaufen. 


Näheres Pfefferſtadt No. 259. 


49. Knallerbſen in Schachteln empfiehlt zum billigſten Preiſe 
Andreas Schultz, Langgaſſe No. 514. 


so. Saat⸗Roggen bei E. H. Quiring, zosiasgafte No. 1855. 


51. Citronen un Schweitzerkäſe empfing Carl E. A. Stolcke. 
525 Eine kleine Dreh-Orgel und 2 geſtrichene Gartenbänke ſind zu verkaufen 
Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 2 Treppen hoch. 

539) Ein Reiſe Verdeckwagen nebſt einem Pferde ſteht zum Verkauf Langgarten 
im Hotel de Elbing. 8 

54. 2 Ofenthür⸗ Bekleidungen find billig zu haben Portſchaiſengaſſe No. 590. 
55. Hochländiſches büchen und fichten Klobenholz wird zu den billigſten Preiſen 
verkauft Schäferei No. 38., neben dem Seepackhofe und Rittergaſſe No. 1671. am 


alten Schloß. J. F. Herrmann Wwe. 
Immobilia oder undewegliche Sachen. 
56. Das in der Johannisgaſſe sub Servis⸗No. 1319. gelegene, aus 6 heiz⸗ 


baren Zimmern, 2 Küchen, Speiſekammer, Boden, Keller und Hofplatz beſtehende 
Grundſtück, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin 
hiezu ſteht auf 2 
3 85 Dienſtag, den 19. Auguſt d. J., Mittags 1 Uhr, 
im Börſenlokale an, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Beſitzdocumente und Bedingungen täglich bei mir eingeſehen werden können. 
f J. T. Engelhard, Auctionator. f 
57% Zum öffentlichen Verkaufe des Grundſtücks, erſten Damm sub Servis⸗ 
No. 1124, ſteht 2 + L. 
Dienftag, den 19 Auguſt e., Abends 5 — 6 Uhr, 
ein Schlußtermin bei mir an. Nachgebote werden bis dahin entgegengenommen. 
f J. T. Engelhard, Auctionator. 


Beilage. 


F 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
7. 191. Montag, den 18. Auguſt 1845 
i 5 e ee 


EdietalCi tationen. 
. Es werden hiemit 
J) die unbekannten Erben des hieſelbſt am 25. Jauuar 1318 verſtorbenen, aus 
5 — gebürtigen, Handlungsdiener Martinke, das Vermögen beträgt 3 Thlr. 
22 Sgr., 
2) des am 15. Juli 1832 hieſelbſt verſtorbenen Zinngießers Johann Sammel Ne⸗ 
gelein, angeblich aus Dresden gebürtig, Nachlaß 12 Thlr. 16 Sgr. 5 Pf., 
3) des am 24. November 1831 hieſelbſt verſtorbenen, aus Kaliſch gebürtigen, 
polniſchen Soldaten Auton Kißinski, Nachlaß 2 Thlr. 3 Sgr. 6 Pf., 
4) des hieſelbſt am 26. November 1831 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Mas 
thias Tapiack, Nachlaß 1 Thlr. 18 Sgr. 5 Pf., f — 
5) des hieſelbſt am 25. November 1831 verſtorbenen, aus Lenzen im Königreich 
= gebürtigen, polniſchen Artilleriſten Anton Stolarzek, Nachlaß 1 Thlt. 
16 Sgr. 8 Pf. ; 5 
6) des hieſelbſt 9 12. December 1831 verſtorbenen polniſchen Artilleriſten Sta⸗ 
nislaus Gerke, Nachlaß 1 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., - 
70 der Chriftine Peters, geborne Schulz, welche zu Bollwerk am 5. März 1813 
verſtorben iſt, Vermögen 3 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., f i 
0) des hieſelbſt am 12. December 1831 verſtorbenen, zu Souphona Woiwodſchaft 
— 2” en polniſchen Artilleriſten Samuel Weſtphal, Nachlaß 1 Thlr. 
: t. 7 a 
9) des = 19. December 1831 hieſelbſt verſtorbenen, zu Falkau gebornen, pol⸗ 
10) miſchen Packknechts Michael Suchanowski, Vermögen 1 Thlr. 14 Sgr. 4 Pf., 
des hieſelbſt am 18. November 1331 verfterbenen, zu Boska in Polen gebor⸗ 
Ben, polniſchen Soldaten Stanislaus Bartikilge, Vermögen 25 Sgr. 9 Pf., 
11) der hieſelbſt am 27. Juli 1832 verſtorbenen Wittwe Anna Szimanska ge⸗ 
orne Lemanska, N . RE 
12) des am 9, Auguſt 1823 zu Potsdam verſtorbenen Grenadier Johann Gehrke, 
geboren den 25. November 1800, Vermögen 6 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf., 
3) de: am 5. Januar 1616 in Weeklitz verſtorbenen Wittwe Loniſe Dreikorn. 
1 Vermögen 7 Rthlr. 14 Sgr. 7 Pf., 
1) der Wirtwe Anna Gerhard geborne Wengelin 5 Rthlr. 12 Sgr. 3 Pf., 
15) des hieſelbſt am 12. Noveraber 1830 verſtorbenen Krahnträger Friedrich 
1% Schwanke. Vermögen 9 Rthlr. 22 Sgr. 11 Pf, 5 
16) des hieſelbſt im Jahr 1313 verſtorbenen Dragoner Johann Bergmann, Ver 
Mögen 1 Rihlr. 18 Sgr. 2 Pf., 


or 
© 


> 
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17) des ex Sent. vom 21. Februar 1832 für todt erklärten Peter Andreas. Der 
mögen 17 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., 

18) der mittelſt Erkeuntniß vom 27. Februar 1837 für todt erklärten Gebrüder 
Johann Gerhard und Gottlieb Ferdinand Martinftein. Vermögen 104 Rthlr. 


17 Sgr. 
5 6. folgende verſchollene Perſonen: 

19) die Chriſtine Rademann geb. den 1. Juni 1792 zu Schlamſack. Vermögen 
beſteht in 1 Rthlr. 7 Sgr. 11 Pf. baar und 15 Rthlr. 61 Gr. 9 Pf. Activa, 

20) der am 1. September 1781 zu Tolkemitt geborne Andreas Sakowski, Sobn 
der Mälzer Franz und Chriſtine geborne Herrmann⸗Sakowskiſchen Eheleute, 
welcher im Jahr 1807 mit den Franzoſen als Bedienter mitgegangen it. Vers 
mögen 6 Rthlr. 23 Sgr. 7 Pf., g 

21) die Maria Dyck geborne Penner, deren Aufenthalt ſeit dem vorigen Jahrhun⸗ 
dert unbekannt geblieben und für die nachträglich 16 Rthlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
Depoſital⸗Zinſen eingegangen, i 

22) der Johann Peuner, Jacob Penner, Maria Penner verehel. Löpp, Catharina 
Huſe geb. Penner, Helene Dyck geb. Penner, Agathe Reimer geb. Penner, 
Helena Harder geb. Penner, für die in der Kröckerſchen Nachlaß⸗Maſſe reſp. 

9 Rthlr. 13 Sgr. 8 Pf. und 1, Rthlr. 18 Sgr. Erbtheile ermittelt find, a 

23) der Zimmergeſell Johann Gottfried Sordey, geboren den 11. September 1801, 
feit 1824 verſchollen. Vermögen 92 Rthlr. 20 Sgr. 7 Pf., 8 

24) die Anna Dorothea Hartmann, geboren den 22. Januar 1784, weiche 1807 
nn fein ſoll, was jedoch nicht nachzuweiſen iſt. Vermögen 73 Rthlr. 

1 60 Y% 87 Pf., 2 e 

25) der ſeit 1824 im Alter von 25 oder 26 Jahren verſchollene Tiſchlergeſell Gott⸗ 
fried Lange. Vermögen 46 Rthlr. 5 Sgr. 10 Pf., 

26) der Wittwer Chriſtian Peters, welcher ſeit 1812 oder 1813 verſchollen, die 
unverehelichte Chriſtine Schultz und der Johaun Peters, welche ſeit 1833 ver⸗ 
ſchollen find. Vermögen 3 Rthlr. 28 Sgr. 4 Pf. 

und deren unbekannte Erben hiemit öffentlich aufgefordert, ſich ungeſäumt und ſpä⸗ 

teſtens in dem auf 
den 25. Februar 1846, Vormittags um 12 Uhr, 


vor dem Herrn Referendarius v. Finckenſtein im hieſigen Gerichts-Gebäude anſtehen⸗ 


den Termin ſchriftlich oder perſonlich zu melden, im Ausbleibungsfall aber zu ges 


wärtigen, daß die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß der Stadt Elbing als 
herrenlos zur freien Dispoſition verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion ſich 
etwa erſt meldende Erbe, alle Handlungen und Dispoſitionen der Stadt Elbing an⸗ 
zuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von derſelben weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, 


was alsdann von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden fein ſolle. 


8 Die verſchollenen Perſonen und deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben 
und Erbnehmer haben aber im Ausbleibungs falle zu gewärtigen, daß jene für todr 


| 


— 
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erklärt und die unbekannten Erben präcludirt, der Nachlaß aber entweder de; Stadt 
Elbing oder den legitimirten Erben ausgeantwortet werden ſoll. 
Elbing, den 7. März 1845. a = 
Königliches Land» und Stadtgericht. 


r 


59. u abo t. 
No. 2. noch 50 Thlr. als der Reſt des urſprünglich mit 66 Thlr. 20 Gr. für die 
Catharina Gladykowska, verehelicht geweſene Deptulska, eingetragenen mütterlichen 
Erbtheils ingroſſirt. Dieſe 50 Thlr. hat die Catharina Glodykowska und deren 
Ehemann Johann Deptulsky in der vor dem Parrimonial⸗Gericht der Probſtei Me⸗ 
we am 22. October 1822 aufgenommenen Ceſſion dem Johaue. Kubowsky abge: 
treten. Das über dieſe Ceſſion ertheilte Zweigdokument, beſtehend in einer beglaub⸗ 
ten Abſchrift, a ae 
1) des Erbreceſſes über den Nachlaß der Eliſabeth Gladykowska geb. Gobinska 
vom 9. Juli 1812, ö N 
2) des Hypothekenſcheins in vim recognitionis der geſchehenen Eintragung des 
mütterlichen Erbtheils von resp. 55 Thlr. 30 gr. für die Agneta, 66 Thlr. 
60 gr. für die Catharina, 66 Thlr. 60 gr. für deu Joſeph und 66 Thli. 60 
gr. nebſt 16 Thlr. 60 gt. Zulage für die Adufia Gladyrowska vom 13. Juli 
1824, 5 
iſt vetloren gegangen, und werden daher alle diejenigen, welche an jene Poſt und 
das darüber ausgeſtellte Zweigdocument als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefs⸗Juhaber Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, dieſe ſpöteſtens 
bis zum Termin. 7 N E 
* den 3. November, Vormittags 10 Uhr, 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle anzumelden; widrigenfalls fie mit ihren Anz 
ſprüchen werden präcludirt und das obenbezeichnete Zweigdoeument wird amortiſirt 
werden. i a 
Mewo, den 5. Juli 1845. . 
TE Königliches Land: und Stadtgericht. f 
60. Nachdem über den Nachlaß des am 28. Februat 1843 zu Berlin verſtorbe⸗ 
nen Artillerie ⸗Lieutenants Adolph Ferdinand Friedrich Faltin auf den Antrag des 
Nachlaß⸗Kurators Juſtiz⸗Raths Brandt der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß, einge: 
leitet worden, haben wir zur Anmeldung und Nachweiſung der an den Nachlaß zu 
formirenden Anſprüche einen Termin auf 5 
„ dien 4. Oetobe r, 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Referendarius Rafalski in unſerm Gerichtslokale ange⸗ 
ſetzt, zu welchem die unbekannten Gläubiger unter der Verwarnung vorgeladen werden, 
daß die Außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden⸗ 
läubiget von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Marienwerder, den 29. Juli 1845. \ 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Civil⸗Senat. 


1 5 | 
In dem Hypothekenbuche des Grundjtüds Thyman No. 7. ſtehen Rubr. III. 
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61. Nachdem über das jämmtliche Vermögen des hieſigen Kaufmanns George 
Claaſſen durch die Verfügung vom 10. d. M. der Concurs eröffnet worden, fo wet⸗ 
den die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch öffentlich aufgefor 
dert, in dem auf a 
den 7. October e. a., Vormittags um 10 Uhr, 

vor Herrn Rath Grosheim angeſetzten peremtoriſchen Termine entweder in Perſon 
oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer Forderungen umſtändlſch anzuzeigen, mit der beigefügten Verwarnung, daß 
die im Termine ausbleibenden Gläubiger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe 
des Gemeinſchuldnerß ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
gegen die übrigen Gläubiger wird auferlegt werden. 5 

Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlt, 
die Juſtiz-Commiſſarien Roſocha und Scheuckel als Bevollmächtigte in Vorſchlag. 

Marienburg, den 19. Juli 1845. . 

Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Am Sonntag, den 3. Auguſt 1845, ſind in nachbenannten Kirchen zum 
erſten Male e 
St. Marien. Der Bürger und Zimmer⸗Meiſter Herr Julius Wilhelm Fuhrmann mit Igfr. 
Friederike Noll. N 
Der Bürger und Kaufmann Herr Johann Heinrich Paleske mit Igfr. Eleo. 
nora Henriette Jebens. . f 5 


St. Johann. Der Arbeitsmann Johann Daniel Gaſtmann mit feiner verlobten Braut Ju ⸗ 


liane Wilhelmine Bruhn. i 
St. Catharinent Der ie Tiſchler Adolph Ludwig Fanſelau mit Igfr. Johanne Do. 
rothea Dams. 3 
Der Arbeitsmann Johann Carl Gottlieb Burowski mit Igfr. Amalie Juliane 
Schlichting. f 8 
Der Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Schulz mit Infr. Amalie Caroline Flo— 
rentine Huͤbner. 
Der Arbeitsman Johann Carl Froſt mit Igfr. Helene Trader. 
Der Arbeitsmann Johann Schwarz mit ſeiner verlobten Braut Marie May 
N dalene Hildebrand. 
St. Brigitta. Der Arbeitsmann Daniel Gortmann mit . Br. Juliane Wilbelmine Bruhn, 
äh Der Arbeitsmann Junggeſell Johann Spindel mit der Wittwe Dorothea 
Werner geb. Balißkowski. 
Carmeliter. Der Arbeſter Ferdinand drt Junggeſell, mit Johanne Rofinansfi, 
St. Trinitatis. Der verw. Arbeitsmann Friedrich Wilhelm Schulz mit Amalie Caroline Flo⸗ 
? rentine Dübner. 5 
St. Barbara. Der Zimmer: Meifter Herr Julius Wilhelm Fuhrmann mit Igfr. Friederike 
Wilhelmine Noll. E l 
St. Bartholomdi. Der Unterofficier Carl Heinrich Hoppe mit Igfr. Marie Roſette Rettkowski, 


Auzahl der Gebornen, Copulirten und Geftorbenen. 
Bom 27. Juli bis zum 3. August 1845 - 
wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 33 geboren, 8 Paar copulirt 
und 26 Perſonen begraben. N 
— — ͤ lr! —ᷣ——.: 


Berichtigung. Intl.⸗Bl. 190, Ann. 96., lies Montag u, Dienſtag, ſiatt Donnerſtog N 
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